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91. Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw. 70. Iahrgav-i
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Die Etnrückungsgebührbeträgt tm Bezirk und in nächster Urn-

.igeduag S Pfg . die Zeile, sonst lL Psg.
Samstag , den3. August 1895. «domitmeMiprii « »ierteljLirltch in der Stcdl «0 P >». ua»

dv Pf ». riSzerlo - n, durch die Post dqoge» ML I. Id, sonst t»
gen, Nitrttemberg Mr . 1. SL.

Amtliche Mekavutmachuuge».

Die Ortsbehördeir für die Arbeiter-
Versicherung

«erden an die Einsendung der im abgelaufenen Viertel¬
jahr .im Wege des Umtausches an sie abgegebenen
"Quittungskarten, eventuell an Erstattung von Fehl¬
anzeige erinnert.

Calw,  den 1. August 1895.
K. Oberamt.
Voelter.

An die ev. Pfarrämter.
Die Pfarrämter werden ersucht, die Kirchen-

opfer der Erntebetstunden diesesmal dem Bezirks-
Hilfskomite für die Hagelbeschädigten unmittelbar zu¬
kommen zu lassen und dieselben zu diesem Zweck an
das Dekanatamt einzusenden.

Calw,  3 . Aug. 1895.
K. ev. Dekanatamt.

Braun.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  3 . Aug. Vorgestern fand im festlich

geschmückten Hörsaale des Georgenäums der feierliche
Schlußakt des Schuljahrs des Reallyceums
Patt . Die Beteiligung an dieser Feier, welche zu¬
gleich dem Andenken an die ruhmvollen Tage vor
35 Jahren geweiht war, war eine große, indem sich
Hiezu die Beamten, die Offiziere und die Mannschaft
des Bezirkskommandos, die Geistlichkeit und viele
Eltern der Schüler eingefunden hatten. Eröffnet
rvurde die Feier durch den frischen Choral„Lobe den
^Herren, den mächtigen König der Ehren", worauf der

Rektor der Anstalt, Hr. vr . Weizsäcker,  zunächst
einen Bericht über das abgelaufene Schuljahr gab
und sodann in begeisternden Worten die Stimmung
und einmütige Erhebung unseres Volkes im Jahre 70,
den Anfang und Verlauf des Krieges und die da¬
mals in so schöner Weise sich zeigende Vaterlands¬
liebe pries. In eindringlichen Worten wandte sich
der Redner besonders an die Jugend, wünschend, daß
sie stets das Gedächtnis an jene Thaten fortpflanzen
und allezeit Liebe und Treue zum Vaterland Hoch-
Halten möge. In den nun folgenden Deklamationen
der Schüler von KlaffeI—VII kann ebenfalls der
Patriotismus des deutschen Volkes in jener ruhmvollen
Zeit wiederholt zum Ausdruck. Nach den Schüler¬
vorträgen nahm der Rektor die Verteilung der Prämien
und Belobungen vor;  14 Schüler erhielten das Zeug¬
nis der wissenschaftliche» Befähigung zum einjährig¬
freiwilligen Militärdienst. Mit demGesang„Deutsch¬
land, Deutschland über alles" fand die erhebende
Feier ihren würdigen Schluß. — Das neue Schul¬
jahr beginnt am 6. September.

** Calw.  Bei der am letzten Mittwoch, den
31. Juli, im Saal des ev. Vereinshauses dahier ab¬
gehaltenen Bezirksschulversammlung  ergriff, nach¬
dem die übrigen Geschäfte erledigt waren, Hr. Oberamt¬
mann Voelter  das Wort, um Hrn. Schullehrer a.
D. Hahn  von Zwerenberg, welcher dieses Frühjahr
in den Ruhestand getreten ist, die von Sr . Majestät
dem König verliehene goldene Verdienstmedaille zum
Friedrichsorden zu überreichen. Diese Auszeichnung
wurde durch die Verdienste begründet, welche sich
Hahn durch die jahrelange treffliche Führung der
landwirtschaftlichen Fortbildungsschule, sowie durch
sein eigenes Beispiel um die Landwirtschaft erworben
habe. Hr. Oberamtmann schloß mit dem Wunsche,

daß Hahns Vorgang noch für spätere Zeiten die besten
Früchte tragen, und daß ihm noch ein langer und
schöner Feierabend beschieden sein möge. Nachdem
Hr. Schullehrer Hahn in gerührten Worten seinen
Dank für diese unerwartete Auszeichnung ausge¬
sprochen hatte, gab noch der Vorsitzende Bezirksschul¬
inspektor Braun,  im Namen der Versammlung der
Freude darüber Ausdruck, daß die ein Menschenalter
hindurch geübte, treue und treffliche Thätigkeit Hahn»
diese Anerkennung vonseiten der hohen Regierung ge¬
sunde» habe, und schloß sich den Wünschen des Hrn.
Oberamtmannsmit herzlichen Worten an. Bei der
darauf folgenden Mahlzeit im Waldhorn wurde
Schullehrer Hahn von seinem Kollegen, Oberlehrer
Dengler  in Calw, mit einem warmgefühlten Gedicht
gefeiert, welches allgemeinen lauten Anklang gefunden
hat. (Dasselbe wird in einer der nächsten Nrn. zum
Abdruck gelangen. D. R.)

* Calw,  2 . Aug. Die Blätter „Aus dem
Schwarzwald"  sind nun in den III . Jahrgang
eingetreten. Schon die erste Nummer rechtfertigt die
Erwartung, daß die Zeitschrift wie bisher durch Wort
und Bild den Lesern nur anziehenden, frisch geschrie¬
benen und durchaus gediegenen Stoff bringen wird.
Zwei Artikel sind der Stadt Calw  gewidmet: ein
treffliches Gedicht„Eine Abendbetrachtung auf dem
hohen Felsen" von Major v. Klett  und „35 Jahre
Thätigkeit eines Verschönerungsvereins" von Rekto«
vr . Weizsäcker.  Außerdem enthält die Nummer
noch „Eine Erinnerung an die Hornisgrinde" von
Bohnenberger und 3 Gedichte„Am Mummelsee" von
Lepple.  Die Bilder sind nach Photographien von
C. Fuchs wiedergegeben.

Heilbronn,  1 . August. Zu einem argen
Tumult kam es gestern Abend in einer von antise-
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Onkel Gerhard.
Erzählung von Marie Widdern.

(Fortsetzung.)
Auch diesen Halle, gleich den übrigen Gemachem der Beletage der Villa, der

feinste Geschmack ausgestaltet. Schwere mattblaue, silberdurchwnkte Damastvorhänge
hingen an den Fenstern und wehrten den Sonnenstrahlen, belästigend einzudringen.

.Die Möbel von Ebenholz zeigten kunstvolle Schnitzarbeit. Natürlich korrespondierten
die Bezüge ihrer Polster mit den Gardinen vor den Spiegelscheiben. Auf dem
Parkett lagen Smyrnateppiche, und die reich dekorierten Wände wurden von herr¬
lichen Bildern und Marmorstatuetten geschmückt, die von Meisterhänden geschaffen.
In den Ecken des quadratischen Zimmers aber prangten Arrangements von den
seltensten tropischen Gewächsen.

Die kleine Gesellschaft hatte sich um einen Tisch gruppiert, auf welchem aus-
-geschlagen ein Album mit Aquarellen lag. Guido war ein großer Freund und
Bewunderer von solchen Kunsterzeugniffen. Aber heute fehlte ihm jeder Sinn für
die reizenden Malereien. Das junge Menschenantlitz ihm gegenüber hatte es ihm
angethan. Jäh, unverhofft sah er sich von einem Zauber umwoben, über welchen
«r noch vor wenigen Tagen gespottet. „Liebe, was ist Liebe?" sagte er da zu
feinem Freunde, als dieser ihn vor einer Verbindung ohne jede Neigung, einer
Heirat nur des Reichtums wegen warnte. .Ich bin kein Phantast, mein Junge,"
setzte er hinzu. „Das schönste Frauenantlitz läßt mich kalt, und alle meine Wünsche
und Hoffnungen beziehen sich nur auf meine Wissenschaft. Liebe— der Arzt soll
gar nicht lieben; dergleichen Gefühle ziehen ihn nur von seinen Berufspflichten ab."

Und nun?  Gerade an dem Tage, da er die projektierte Verbindung gefestigt,
La die Vernunft den Vcrlobuvgsring an seinen Finger gesteckt, faßte ihn plötzlich

das verspottete Gefühl, fühlte er die Brust von Bewunderung geschwellt für em
fremdes Weib, die holde Blume, über die seine Tante wachte.

Mit der Gewandtheit einer gebildeten Frau, die sich in der besten Gesell¬
schaft bewegt, begann die Rätin eine Unterhaltung anzubahnen. Zuerst bestand
diese nur in einem geistvollen Wortgcplänkel, uulcheS allein die sogenannte gute
Gesellschaft kennt. Dann aber kam man auf Personen und Verhält» ffe zu spreche?-.
Die Rätin fragte nach dem Rosenhof und wie sich der alte Herr brfinde. Si,
hatte anfänglich wohl etwas anderes sagen, Guido zu einem anderen Bericht ver¬
anlassen wollen. Da aber bemerkte sie den Verlobungsring am Finger des Neffe»
und hütete sich wohl, nach dem Monstrum von einem Mädchen zu fragen, das sa
ganz und gar nicht für den schönen, eleganten Sohn ihres Bruders paßte.

Trotz dieser Rücksichtnahme klang eS dem Doktor doch wie ein Vorwurf aus
den Worten der Tante, und er beantwortete ihre Erkundigung mit ablehnender
Kürz». Bis an die Stirn hinauf errötete er dabei, und drr Ehering Herrn Lutter»
begann von neuem an seinem Finger zu brennen. Gmdo benutzte denn auch de»
ersten Moment, in welchem er sich unbeobachtet wähnte, um den schmalen Reif ab-
zustreisen und in seine Westentasche zu stecken. Die merkwürdige Manipulation
verschaffte ihm eine förmliche Erleichterung. Es war ihm, als vermöchte er erst sitzt
frei zu sprechen. Ein neues Thema anschlagend, wandte er sich nun zum erste»
Male direkt an Clemer ce. ES währte nicht lange, so war das junge Mädchen in
eine Besprechung über die Aquarellen gezogen, welche vor ihr lagen. Das richtig«
Urteil ClemcnceS frappierte den jungen Arzt ebenso sehr, wie ihn ihre äußere Er¬
scheinung in Erstaunen gefitzt. Er wurde immer lebhafter, immer beredter, und
unter seinen Worten wurde auch das junge Mädchen allmählich angeregter. DaS
Thema, welches Doktor Schmieden auf das Tapet gebracht, berührte ja ClemenceS
tiefeigenster Inter-sie. Für tie Kunst schwärmte auch sie. Sie studierte nichts
eifriger als Kunstgeschichte, war auch selbst eine ganz tüchtige Aauarellmalerin und
zeichnete reizend mit Blei und Kreide.
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mitischer Seite in den Theatersaal einberufenen Ver¬
sammlung , vor welcher der Reichstagsabgeordnete
Prof . Dr . Förster einen Vortrag zu halten gedachte.
Redakteur Bösenberg von Stuttgart eröffnete die
Versammlung mit einem Hoch auf den Kaiser und
einigen einleitenden Worten . Sodann sollte Förster
sprechen . Aus der Versammlung heraus machte sich
jedoch der Wunsch nach einer Bureauwahl laut . Förster
und Bösenberg wollten eine solche nicht zugeben . Es
wurden unter großer Unruhe allerhand Vorschläge
gemacht , darunter auch der , den Landtagsabgeordneten
Betz zum 1. und den Redakteur Bösenberg zum 3.
Vorsitzenden zu wählen . Betz erklärte einen Vorsitz
annehmen zu wollen , aber nur dann , wenn er nicht
gezwungen sei , neben Büsenberg als dem 2 . Vor¬
sitzenden die Geschäfte zu führen . Die Unruhe wuchs
bis zum gewaltigen Lärm . Da man zu keinem Re¬
sultat kam , erklärte Förster die Versammlung für
geschloffen , worauf ein Sozialdemokrat dieselbe für
wiedereröffnet erklärte . Förster und Bösenberg ver¬
ließen den Saal . Der Vorsitz wurde dem G . R.
Kittler übertragen . U . a . sprach in längerer Rede
Bankier Gumbel . Am Schluffe der Versammlung
wurde eine scharfe Resolution gegen den Antisemitis¬
mus angenommen.

Neresheim,  31 . Juli . Der im Jahr 1890
als Steuerwächter hier stationiert gewesene seit 4 ' /-
Jahren in Kamerun  angestellte kais. Zollbeamte
Clauß ist gestern dahier am Sumpfsieber gestorben.
Clauß war schon im Norden von Kamerum auf einer
Einzelstation erkrankt und deshalb zur Erholung hier
bei seiner Familie.

Rosenfeld,  24 . Juli . Gestern wurde hier
das erste Kinderfest abgehalten . Der Stifter dieses
Festes , ein reicher Amerikaner , gab vor einigen Jahren
35000 ^ zur Errichtung eines Kinderhauses und
Kindergartens her , welche diesen Sommer noch zu
bauen angefangen werden.

(IH . württ . Flaschner - Fach - Aus¬
stellung Ulm  a . D -) Vom 10 .— 20 . August
wird hier in Ulm die III . württ . Flaschner -Fach-
Ausstellung abgehalten werden . Die Vorbereitungen
für dieselbe werden bereits in vollem Umfange durch
die verschiedenen Ausstellungskomitees getroffen und
dürsten noch im Laufe dieser Woche in der Haupt¬
sache beendet werden , so daß im Laufe der nächsten
Woche die Aufstellung der Ausstellungsgegenstände
erfolgen kann . Als Ausstellungsraum  dient
die städt . Knabenturnhalle  hinter dem Gymna¬
sium (Kasernenplatz ) , sowie zwei provisorische Hallen
für Unterbringung der Maschinen , Motoren u . s. w.
Es werden im Ganzen 100 Aussteller  mit ca.
600 gm Platzbedürfnis vertreten sein , darunter die
größten Firmen des Flaschnergewerbes und der mit
demselben in Beziehung stehenden Fabrikationszweige.
Aber auch aus den Kreisen der kleineren Handwerks¬

meister wird sich eine namhafte Zahl an der Aus¬
stellung beteiligen . Dieselbe wird alle Erwartungen
übertreffen , so daß ein getreues Bild der Leistungen
des Spenglergewerbes geboten wird . Besonders zahl¬
reich sind die Maschinen und Motoren vertreten . Die
Ausstellung selbst wird 12 Abteilungen erhalten . Die
1. Abteilung umfaßt die Rohmaterialien und Bleche,
die 3. Abt . die Halbfabrikate , die 3 . Abt . Maschinen
und Werkzeuge , die 4 . Abt . Biotoren . Die beiden
letztgenannten Abteilungen dürsten wohl einen Haupt¬
anziehungspunkt der Ausstellung bilden . In der 5.
Abt . sind Haushaltungs - und Wirtschaftsgegenstände
ausgestellt , in Abt . 6 lakierte , vernickelte und Draht¬
waren , in Abt . 7 Kupfer -, Messing - und Broncewaren,
in Abt . 8 Lampen und Beleuchtungsartikel , in Abt.
9 Gas - und Wafferleitungs - sowie Bauarrikel , in
Abt . 10 Badeartikel , in Abt . 11 Farben und Diverses
und in Abt . 12 Fachliteratur und Drucksachen . Be¬
sondere Beachtung verdient auch die mit der eigentlichen
Ausstellung von Gesellen - und Lehrlingsarbeiten . Dir
Prämierung erfolgt durch Medaillen nebst Diplomen.
Mit der Ausstellung ist eine Lotterie verbunden . Die
Eröffnung erfolgt am Samstag den 10 . Aug . vor¬
mittags 10 ' /r Uhr durch den Ehrenpräsidenten Hrn.
Oberbürgermeister Wagner  von Ulm . Da während
der Dauer der Ausstellung auch der süddeutsche
Flaschner -Verbandstag und der Verbandstag des württ.
Schutzvereins hier abgehalten werden , so wird es der
Ausstellung gewiß nicht an Besuchern fehlen . Auch
aus unserem Nachbarstaate Bayern dürften zahlreiche
Ausstellungsbesucher eintreffen . Für Unterhaltung
ist durch tägliche Konzerte , für die Bedürfnisse des
Biagens durch eine Restauration gesorgt.

T Pforzheim,  1 . Aug . (Selbstmord .)
Vergiftet hat sich heute Vormittag ein 16 Jahre altes
Fabriklehrmädchen , Tochter des Stadttaglöhners Sch.
hier . Dieselbe war zwei Tage und zwei Nächte von
zu Hause abwesend , ging auch nicht ins Geschäft.
Heute Vormittag 11 Uhr kehrte sie in die elterliche
Wohnung zurück. Die Mutter machte ihr Vorwürfe
und schloß sie in ein Zimmer ein . Als der Vater
nach 12 Uhr nach Hause kam , hatte sich die Tochter
vergiftet . Der Medizinalrat hat den restlichen Teil
der Vorgefundenen Flüssigkeit zur Untersuchung auf
seine Bestandteile an sich genommen . Heute Nach¬
mittag 5 Uhr wurde der Leichnam in die Leichenhalle
verbracht und eine Sektion vorgenommen.

Berlin,  31 . Juli . Kaiser Wilhelm  hat
der „Voffischen Zeitung " zufolge dem König Oscar
von Schweden auf drahtlichem Wege mit den herzlichsten
Worten seine Freude über die Natur -Sehenswürdig¬
keiten und Schönheiten des Landes und den außer¬
ordentlich guten Empfang , den ihm die Bevölkerung
allenthalben bereitete , ausgesprochen.

Berlin,  31 . Juli . Eine seltsame Er¬
krankung  der Hände und Arme hat sich in einigen

Gegenden unter den Landleuten gezeigt . Sie besteht'
in merkwürdigen geschwulstartigen Anschwellungen,,
ohne daß die davon Befallenen zunächst wußten , wo¬
durch sie sich das Leiden zuzogen . Die ärztlichen
Untersuchungen haben nun ergeben , daß die betreffenden
Landleute mit Verletzungen bezw. kleinen Wunden an
den Händen auf den Aeckern Kunstdünger ausgestreut
haben , welcher Chilisalpeter und Kalisalze enthalten
hat . Die Stoffe , die , wenn sie ins Blut gelangen,,
äußerst gefährlich wirken , sind durch den Kunstdünger
in die offenen Verletzungen der Landleute eingedrungen
und haben an den Händen und Armen Entzündungen .-
der Lymphgefäße und damit Blutvergiftungen hervor¬
gerufen , welche in mehreren Fällen die Amputation
der erkrankten Gliedmaßen notwendig machten . Es
wird daher aus Grund dieser Feststellungen von.
ärztlicher Seite dringend gemahnt , Kunstdünger nicht,
mit verletzten Händen zu berühren.

Berlin,  1 . August . Der Kaiser  trifft am
Montag in Cowes ein . Das in Cowes angelangte
deutsche Panzergeschwader kam dorthin zur Begrü¬
ßung des Kaisers . — An dem am Montag den
19. August auf dem Tempelhofer Felde stattfindenden.
Kriegerfeste  werden etwa 8 — 10000 Krieger
teilnehmen . Das Festprogramm wurde vom Kaiser
genehmigt.

Berlin,  2 . Aug . Die Kaiserin  reist mit
den beiden ältesten Prinzen am Samstag abend nach
Stettin , von dort auf dem „Kaiseradler " nach Saßnitz.
Zu gleicher Zeit fährt der Kaiser  mittelst Sonder¬
zugs nach Brunsbüttel , von dort mit der „ Hohen»
zollern " nach Helgoland , dann nach England.

Hamburg,  2 . Aug . Im englischen Kanal
ist der Hamburger Dampfer Napoli mit
der gesamten Besatzung untergegangen.

— Heber einen Blitzschlag auf dem Exer-
zierfeld zu Rendsburg  wird in den Blättern
berichtet : Die erste Lehrerkompagnie stand auf dem.
Exerzierplatz unter dem Gewehr und übte Gewehr¬
griffe . Da erfolgte ein Blitzschlag , der 48 Mann
zu Boden warf . Sie waren in Korporalschaften zu
je 16 Mann hinter einander aufgestellt . In eine
dieser fuhr der Blitz , von Gewehr zu Gewehr über¬
springend , die Gewehre wurden sämtlich zerrissen,
mährend die Träger zu Boden sielen . Die Korporal¬
schaften vor und hinter der getroffenen Abteilung,
die etwa zwölf Schritte entfernt waren , fielen mit
um . Ein Gefreiter der getroffenen Korporalschaft
war sofort tot.  Durch ihn — er hatte kein Ge¬
wehr — ist der überspringende Blitz in die Erde ge¬
leitet worden . Der ganze Körper des Mannes war
mit grünen und blauen Flecken und Streifen bedeckt. .
Am schwersten verletzt ist Lehrer S . aus Barnkrug
im Kreise Kehdingen . Beide Schläfen sind ihm auf
gerissen , seine Brille ist geschmolzen und festgebrannt.

*>

So war man in der besten Unterhaltung begriffen , als die Magd meldete,
daß angerichtet se>. Aber auch der Genuß des trefflich bereiteten Diners unterbrach
daS Gespräch nicht. Im Gegenteil , der ausgezeichnete Tischwein , den die Rätin
aus dem Keller ihres Prinzipals erhielt , erhöhte die angenehme Erregung des Geistes
und machte, daß sich die drei Menschen an der Tafel schnell näher traten . J -tzt
sprach Guido auch von seiner beabsichtigten Niederlassung in Kronberg , und Clemerce
erwiderte ihm darauf ganz harmlos , daß sie sich freue , auf diese Weise ihn doch
öfter sehen zu dürfen . Er wollte , darüber entzückt, die kleine Mädchenhand an seine
Lippen führen , als Clemerce freundlich hinzusetzte : . Ich glaube gehört zu haben,
daß Sie sich bald zu verheiraten gedenken. Hoffentlich wird dann auch Ihre Frau
Gemahlin recht oft unser Gast sein, und wir können gemeinsam so angenehme
Stunden verleben , daß — ich wenigstens für kurze Zeit meinen Kummer vergessen
werde, " wollte Clemence sagen , schwieg aber . Nicht bloß , da sie einsah , daß Guido
ihr doch zu fremd sei, um ihm ihre Seelenqual anzuvertrauen , sondern weil er
plötzlich die Farbe wechselte und sich ein harter , böser Zug in seinem Gesicht be¬
merkbar machte.

Nur einen Moment jedoch. Dann fuhr sich der junge Arzt rasch mit der
Rechten über die Stirn.

»Lasten wir die Zukunst , gnädiges Fräulein, " erwiderte er mit merklich
vibrierender Stimme . »Wer vermag zu bestimmen » was sich in ihrem Schoße ver¬
birgt ? Nur die Gegenwart ist unser . Da mir diese aber so schön, so befriedigend
erscheint, möchte ich mich ihrer freuen , ohne an daS zu denken, was weiter kommt."

Sie sah ihn befremdet an . »Aber Sie selbst erwähnten doch der Zukunft,"
meinte sie dann , »indem Sie davon sprachen, daß Sie sich hier niederlasien wollten.
Doch wie Eie wünschen , reden wir nicht weiter über daS Kommende . Aufrichtig
gestanden , beschäftigen sich auch meine Gedanken wenig mit dem Zukünftigen ."

„So scheint auch Ihnen di« Gegenwart schön ?" fragte Guido leise, und sein
heißer Blick traf das reizende Gesicht des Mädchens . Clemerce aber war viel zu
harmlos , um den sehnenden Ausdruck seiner großen , aufglühenden Augen zu ver¬
stehen . Dennoch errötete sie unwillkürlich , und daS Köpfchen schüttelnd , erwidert«

sie : »Schön ? Ich weiß es nicht, Herr Doktor ! So lange man den Kummer ver¬
gißt — aber, " unterbrach sie sich, zur Tante gewendet , »ich denke, wir heben jetzt
die Tafel auf . Auch das Dessert ist ja genossen."

Mit einem tiefen erleichternden Atemzug willfahrte die Matrone sofort diesem
Wunsche . Man batte sich kaum erhoben und das übliche „Gesegnete Mahlzeit " ge¬
wünscht , als sich Clemerce schon mit leiser Entschuldigung aus dem Gemach entfernte,

Guido blickte der graziösen Gestalt betroffen nach. Als sich aber die Thür
hinter ihr geschloffen, kam cs unwillkürlich über seine Lippen : „Habe ich mir je ein
so entzückendes Geschöpf bäumen lassen ! Und dabci spricht dieses Mädchen von
Kummer , redete die Sechzehnjährige m einem Ton , der mir rätselhaft ist."

„St ll. still , Gu .do !" flüsterte die Rätin . Dann zog sie mit sanfter Gewalt
den tief erregten Gast wieder in den Salon zurück. Die Thür desselben behutsam
mit der Rechten hinter der schweren Seidendraperic schließend, deutete sie mit der
andern Hand nach dem Sessel , auf welchem Guido schon vorher geruht . »Nimm
dort wieder Platz , mein Sohn !" sagte sie. Und als der junge Mann sich gehorsam
niedergelaffen und sie selbst wieder auf dem alten Platz saß , begann sie ohne jede
Einleitung damit , ihm von den eigentümlichen Verhältnissen zu berichten , welche in
der Villa herrschten.

Der N >ffe hörte ihr aufmerksam zu, bis die letzten Worte über ihre Lippen
gekommen . Dann legte er in heftig hervorgestoßenen Bemerkungen eine so lebhafte
Teilnahme für Clemerce an den Tag , daß die Rätin erschrocken den Kopf schüttelte
und dazu mit ernster Stimme sagte:

»Rächen sich Deine spottenden Urteils von gestern schon so bald ? Aber wenn
dem so ist, wenn der Backfisch wirklich Dein gar .zcS Interesse erweckt, darfst Du
Dich noch für mein holdes Pflegekind begeistern ? Sieh , mein Sohn , cs ist mir
keineswegs entgangen , daß der Verlobungsring bereits an Deinem Finger glänzte,
als Tu heute diese Wohnung betratst . Du hast Dich also an Hsrmine Lutter ge¬
bunden und —"

»Und >ch bereue diesen Schritt von Grund der Seele , Tante !"
(Fortsetzung folgt .)
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Er leidet schrecklich, doch hegt man Hoffnung , ihn am
Leben zu erhalten . Dem Lehrer I . aus Lüdingworth
waren beide Beine steif . Die meisten der Verletzten
konnten sich hinkend oder auf die Gewehre gestützt
zur Kaserne schleppen.

Laibach,  1 . Aug . Professor Alois Schmidt
aus Komotau ist gestern Abend von Triglaw in der
Nähe der Maria -Theresia -Hütte abgeflürzt . Er war
sofort tot.

London, 3t.  Juli . Die Königin  wird
anläßlich der Anwesenheit des deutschen Kaisers
drei große Festessen im prachtvollen indischen Saale
des Schlosses Arborni geben.

Landwirtschaft !. Kezirksvereirr.
Da laut Bekanntmachung im landw . Wochen¬

blatt Nr . 29 , sowie im Calwer Wochenblatt Nr . 89
d . I . die Anmeldescheine für Rindvieh , welches
behufs Prämiierung beim landw . Hauptfest in Cannstatt

dorthin verbracht werden will , schon am 1 » . d.
Mts . an die K. Centralstelle einzusenden sind , so
werden die Besitzer solcher Tiere aufgefordert , ihre
vorläufigen Anmeldungen bis spätestens den 10.
d . Mts . dem Vereinssekretär An sei zugehcn zu
lassen, damit die benötigte Vormusterung der betreffen¬
den Tiere sowie die hiebei stattfindende Fertigstellung
der vorgeschriebenen Anmeldescheine und deren Ab¬
sendung rechtzeitig erfolgen kann . Verspätete An¬
meldungen niüßten unberücksichtigt bleiben.

Calw,  den 1. Aug . 1895.
Vereinsvorstand:

Voelter,
Obcramtmann.

Staudesamt Kalw.
Geborene:

29. Juli . Ernst und Emil , Söhne des Ernst Friedrich
Kirchherr,  Zimmermeisters hier.

31. „ Friedrich Wilhelm , Sohn des Friedrich Er¬
hör dt , Schneidermeisters hier.

31. Juli . Anna Pauline , Tochter des Gnst . Schwä m m-
le , Ochsenwirts hier.

Getraute:
27 . Juli . Wilhelm Heinrich Schl ec , Maschincnstricker

hier und Wilhelmine Marie Decker hier.
Gestorbene:

29. Juli . Ernst Wilhelm Andreata,  3 Wochen alt,
Sohn des Wilhelm Joh . Andreata,
MaschinenstrickcrS hier.

2. Aug. Heinrich Beißer,  Metzger und Wirt hier,
41 Jahre alt.

Gottesdienste
am 8. Sonntag nach Trinitatis , 4 . August.

Vom Turm : 3. Dcr Kirchcnchor singt : »Gesangb.
251 , Vrs . 6." Prcdigtlicd : 353.

9 Uhr Vorm .-PrcdigtHerr Dekan Braun.
Verpflichtung der gewählten Kirchengemeindcräte . 1 Uhr
Christenlehre mit den Töchtern . 2 Uhr Nachm.-Prcdigt:
Hr . Stadtpfarrer Schmid.

Montag , 5. August.
Früh 7 Uhr Eriitebctstundc in der Kirche : Hr.

Dekan Braun.  TaS Opfer ist für die Hagclbeschädig-
ten des Bezirks bestimmt.

Calw.

Garten-Verkauf.
In der Konkurssache von Gottlob

Stein , früher Apotheker hier , nun in

Xanten , kommt der Garten Nr . -j— -1u.2
— 43 a 57 gw am Kapellenberg —

Montag , den 5 . Anglist d . I .,
vormittags 11 Uhr,

auf der hiesigen Gerichtsnotariatskanzlei
aus freier Hand im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf.

Den 12 . Juli 1895.
Gerichtsnotar

S a p p e r.

Calw.

Feuerspritzen - verkauf.
In Folge Anschaffung einer neuen

Saugspritze ist uns eine 4räderige Fahr¬
druckspritze mit 140 mm Cylinverweite
entbehrlich geworden . Dieselbe ist noch
in ganz gutem Zustand und sehr leistungs¬
fähig , so daß sie in einer mit Wasser
versehenen kleinen Gemeinde rc. noch
lange gute Dienste leisten kann . Die
Spritze wird zu sehr mäßigem Preis ab¬
gegeben . Nähere Auskunft - erteilt A.
Haager,  Feuerwehrkommandant.

Stadtschultheiß Haffner.

Liebelsberg.

Brennholz-Verkauf.
Am Montag,

" ä « den 5 . August,
M ^ von morgens 8

-- IlÄ/Mhr an , werden
sl^ 'stsaus den hiesigen

Gemeindewald-
ungen

70 Rm . Nadelholzscheiter
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Den 1. August 1895.

Gemeinderat.

Würzbach.

Sokz-Ver̂ aus.
Dienstag,

Ä ^ den 13 . August,
' vormittags 10

Ä !Uhr , werden auf
dem Rathaus

aus dem Ge-
^ meindewald Di¬

strikt Klötzberg Abt . I . und Zimmer
Abt . IV . (Schlag ) , sowie aus verschie¬
denen Abteilungen

300 Stück Lang - und Sägholz mit
388 Festm ., sowie 277 Rm . Brenn¬
holz und 48 Rm . tannene Rinde

an den Meistbietenden verkauft , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 1. August 1895.
A . A . :

Waldmeister Pfromm er.

Oberkollwangen . ^

Zurückgenommen
wird vsr auf Samstag,  den 3 . Aug.
d . I ., im Vollstreckungswege anberaumte
Verkauf.

Gerichtsvollzieher
Ehnis.

Privat -Anzeigen.

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber Gatte , Vater und
Bruder

Keinrich Weißer
heute vormittag ' /e9 Uhr von seinem
schweren Leiden erlöst wurde.

Die Beerdigung findet Sonntag
nachmittag 4 Uhr statt.

Tie trauernde Gattin
mit ihren 2 Kindern.

Man bittet , dies statt besonderer An¬
zeige entgegenzunehmen.

AeueriveHr.
Kamerad Hcinr . Beiher,

Metzger , ist gestorben und
wird Sonntag  nachmittag
4 Uhr beerdigt . Die V . Com¬
pagnie hat auszurücken , die
übrigen Kameraden sind zum
Anschluß eingeladen.

Das Kommando.

Aufruf.
Wie aus der im letzten Wochenblatt enthaltenen Mitteilung

hervorgcht , ist der Schaden , welcher durch den am 1. vor . Mts.
über 10 unserer Bezirksorte hereingcbrochcnen Hagelschlag und
Wirbelsturm verursacht wurde , ein außerordentlich großer . Er
ist sowohl durch einen vom Kön . Obcramt ausgestellten Sach¬
verständigen , als auch von den Gemeindebehörden auf Grund
spezieller Einschätzungen auf nahezu 600,000 Mark geschätzt.
Viele arme und wenig bemittelte Familien sehen, da ihr Ernte¬
ertrag gänzlich oder zum größten Teil vernichtet wurde , mit
Sorge und Kummer der kommenden Zeit entgegen , insbesondere
da viele Verbindlichkeiten , welche durch das Futternotsahr 1893
entstanden sind , jetzt noch schwer auf ihnen lasten . Zahlreich und
dringend sind die Bitten um Beistand in dieser außerordentlichen
Notlage und wenden wir uns daher wiederholt an alle edlen
Menschenfreunde mit der Bitte uns in die Lage zu versetzen, daß
den am schwersten betroffenen Armen und wenig Bemittelten
einige Hülfe gewährt werden kann.

Calw » den 1. August 1895.

Das Bezirkshilfskomite:
Oberamimnn Noelter . Stadtschullheiß Haffner in Calw.

Dekan Braun . Schultheiß Ernst in Ltammheim.
Oberamispsteger Iecht er.

Die Expedition gibt auf Verlangen besondere Abzüge des Aufrufs ab , um
dieselbe» an auswärtige Freunde und Bekannte zu versenden.

Nächsten Sonntag,  4 . August,

Ausflug «ach Wildkerg.
Sammlung auf dem Bahnhof und

Abfahrt mit Zug um 2 Uhr nachmittags.
Die verehr !. Mitglieder mit ihren

Familien werden hiezu freundlichft ein¬
geladen.

Der Vorstand.

Nächste Woche backt

Laugenbrrheln
Bäcker Lutz jr .,

Badgaff 'e.

Is .. Mannheimer

ist wieder eingetroffen.
Emil Kcorgii , Calw.
Ziegelei Hirsau.

IV. Bescheinigung.
Für die Hagelbeschädigten sind aus Stadt und Bezirk Calw weiter

eingegangen:
bei Oberamtmann Boelter , Calw : Schul !. Roos 3 Fr . Pf.

Noos 3 Frau Spieß 1 N . N . 3 ^ , Pfarramt Gcchingen 180
durch Stadtpfarramt Neubulach 10 Frl . v. Schlayer , Licbenzell 10 . -/ö,
Jsid . Augsburger , Rottweil 20

bei Dekan Braun , Calw : OA .-Richter Dcckinger 10 N . N . 5
B . E . 2 H . E . 2 A . F . 3 E . S . 3 Chr . Z . 2 Held 2
N . N . 10 D . P . 3 C . B . 1 50 A E . B . 3 N . 150 „Ä,
O . 2 C. A. in L. 20 „Ä , N . N . 10 A . F . u. W . D . in C. 3
H . E . 5 C. I . 1 C. 1 I . 1 Frau Giebenrath Wc . 2
Frau Pape 2

bei Stadtfchultheih Haffner , Calw : I . Spr . 3 ^/6, N 5 ^ L, C. St.
1 Komm .-Rat Wagner , Ernftmühl 20 v/ö, N . N . 1 L. PH . C . 15
50 A Frau R . We . 1 Chr . und A . Staiger , Stuttg . 6 N . N . G . 6
Frau A . in B . 5 von einem Mitglied des Schwarzwaldvsreins 30 L . M.
1 L . Y . Z . 5 G . S . in T . 3 L . G . 2 I . Sch . 2 N . N.
2 Frl . H . 10 N . N . 5 durch Hugo Rau gesammelt : von Paul
Buttersack , Stuttg . 3 C. Metzger , Untertürkheim 1 N . Hehler , Kalk-
werkbesitzer Heidelberg 5 Portlandcementwerk Heidelberg 50 zus. 59 ^ ,
Postsekr . Herdegen 3 G . F . in W . 10 Frl . I . W . und Frl . M . W.
5 F . K. 1 vr . Wilhelm v. Reißer , Landesbischof in Nottenburg 30
Frau Komm .-Rat Staelin , Stuttgart 50 Frau Elise Stahl , z. Z . in Lieben¬
zell 10 Posth . Commerell , Hall 10 Pfarrer Harr , Cleversulzbach 3 ^
05 --Z, Erntebetstundenopfer daselbst 16 ^ 95 H.

Wir sagen allen Gebern herzlichen Dank und sind zu Annahme weiterer
Gaben gerne bereit.

Oberamtmann Dekan Stadtschultheiß
Woekter . Wrann . Kaffner.
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Morgen - Sonntag , den 4 . August , — findet eine

Gauinrnfahrt der Vereine des Kagolkgaus
auf den Enzhvf im Klcin -Enzthal statt , mit welchem ein Wettturnen in

den volkstümlichen Hebungen , Hoch und Weitsprung , Ringen , Steinstemmen und

Steinstoßen verbunden wird . Die Mitglieder des Vereins , sowie alle Freunde
der Turnsache , werden zur Teilnahme eingeladen . Abmarsch früh 5 Uhr bei der

Turnhalle.
Der Worstcrnö:

O. Lsongii.

1Vshirui »gr -Veräirdev »»irg.
Dem verehrl . Publikum zur Kenntnis , daß ich von heute ab im Hause von

Frau Michler » Lederstraße Nr . 115 , wohne . Indem ich für das mir seither

geschenkte Zutrauen bestens danke , bitte ich, dasselbe mir auch fernerhin zuzu¬

wenden . Es wird mein Bestreben sein , meine werte Kundschaft stets mit guter

Ware zu billigen Preisen zu bedienen.
Achtungsvollst

Hrnst SihLer.
Der Unterzeichnete bringt hiemit sein Lager reingehaltener

Weiß- unä Rotweine
zu Preisen von 40 bis 75 pro Liter in empfehlende Erinnerung.

Küfer Kremier in Hirsau.

Reichlicher Milchertrag bet Kühen , schwere
Kälber , fette Ochsen , gesunde , schöne Pferde
erzielt bei Gebrauch von

Tljortey's englischem Milch- «. Mastpulver.
Dieser vorzüglichste Putterzusatz bewirkt , daß das Vieh

geringes Putter nicht verwüstet , sondern zum größten Nutzen des Land¬
wirts gerne nimmt . 10 Packete kosten ^ 1. 15 . Man verlange Prospekte.

Zu haben bei Hrn . Kaufmann in ^ ivdvNLSll.

Böblinger Jucker,
bei 20 Pfd . ä 26 H

Würfelzucker,
bei 5 Pfd . ä 30

feinst . Kandiszucker,
bei 5 Pfd . st 38 H

gemahlenen Jucker,
bei 5 Pfd . st 20 -H,

größere Quantitäten billiger , bei
I . Fr . Lesterlen.

8 sss.
Hochfeinen echten

säst. Kmmenlhater-,
sst. reifen Limöurger-,
„ „ Münster-,
frischen Kräulerkäs

empfiehlt billigst
Osnl Sslcmsnn.

IMeütchiiig
empfiehlt

Otto Stikel.

Meine Damen
machen Sie gcsl. einen Versuch mit

ilrrguniun's Mnrujlch-Skjfe
v . stergmun » ^ iko . Dresiiea - Kullebeuk

li-chupnmete: ^ wei BergmSnner'
«S ist die Veste Keise  gegen Sommer-
sprossen, sowie für zarten , weihen , rosigen
Teint . Vorr . ä Stück 50 H dei : Louis
Leissen und ,l . K. Oesterien , gakw,
Avolbeker lilotil , ^ ievenzess.

E a l iv.

VImer Uslrknstee
nach Pfarrer Kneipp,

pr . Pfund 30 zu haben bei
G . Krimmel , Konditor.

Frisch eingetroffene

In. üilostrosinon
nnä korinlken

empfehle billigst.
Si tzler, Lederstraße.

Große Partien

Aaumwollflanell - und
Schürzenreste

bester Qualität find eingetroffen bei
Omili « 2skn.

Eine schöne, freundliche ,

Wohnung
mit 3 Zimmern , darunter 2 heizbar , mit
allen sonstigen Erfordernissen , hat beson¬
derer Verhältnisse halber bis Martini
zu vermieten

Pr . Wackenhuth , Badgaffe.

Zur Saison empfehle ich:

Saftpressen,
ZLeerenmühken,
Aohnenhoöet,
Aohnenschnitzker,
Mltighoöef,
Hetligöohrer.

vreiLS.

Gin Mädchen
findet dauernde Beschäftigung auf dem
Rundstuhl bei 8 . 81nQk.

Iiün8llieli6 lälme
und Gebisse in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Zahnoperatione » ,
Plombieren , Reinigen rc. schonendst.

GricoLtcriü 'en,
Touristenhemden,

Schurzzeugle,
sowie

fertige Schürzen,
HalbstaneU und Trirot

am Stück , billigst beiVk. Oittenmsnn,
Biergaffe.

Feinsten gelben

Weinessig
empfiehlt vsnl 8sknisnn.

Liersuppennudeln,
breite Nudeln,

Maccaroni , Riekelev,
Knorr 's Suppenmehle
hält empfohlen

K. Serva.

Empfehle von heute ab

feinen Limburger-,
sowie

saftigen Gmrnenthaler-
und Schweizerkäse,

und guten Kräuterkäse
zu billigen Preisen.8ttLlvn, Lederstraße.

Deutsches

Schweinefett,
bei 5 Pfd . L 47 rZ, empfiehlt

F. Fr. Oesterle«. Stellen finden:
Köchinnen, ' Kindsfrauen , Kindsmädchen,
Haus - und Küchenmädchen , sowie jüngere
Mädchen , durch

Prau Bozenhardt,
Pforzheim , Kronenstraße Nr . 8.

Wsin.
Die Weinkellerei von

7. L. Müller, üäsMdsn,
(KLsluMlÄ,

empfiehlt zu 45 , 60 , 80 --I pro Liter
ihre vorzüglichen Tischweine , naturrein,
wie sie der Rebstock liefert und wohl¬
bekömmlich. Proben und Preislisten
stehen gerne zu Diensten . Probefäfser
von 30 Liter an . Streng reele Be¬
dienung.

60— 8V Mann

Maurer und
Steinfpifier

werden für den Ev . Kirchenbau in Pforz¬
heim gesucht.

Louis Goldmann in Pforzheim.

Einen unter Hagelschlag gelittenen
Morgen

Doggen
im Kapellenberg sucht zu verkaufen

Carl Rühle , Vorstadt.

Weil d. Stadt.
Ein junger , kräftiger

Bursche
findet dauernde Beschäftigung bei

Carl Stotz , Sägmüller.

ISO« Mark
werden gegen doppelte Sicherheit sofort
aufzunehmen gesucht durch

Schultheiß Hilligardt,
Simmozheim.

! Beste und billigste Bezugsquellef«rIgarantirt„eile, deppen gereinigtu.gewaichene,I echt nordijide
Ztzllksäsrn.

I Wir versenden zollfrei, gegen Nach». (ledeS be-! licdigcQuantum)Gtt te neue Bettfedern
8per Pfd. fiir 80 Psg.. 88 Pfg., 1M. und

1Dl. 25 Pfg.;Feine Prima Halb-! dannenIM.6«Psg.»-l M.8V Psg.;
kl WcißePolarfed.2M.u.SM.50Pfg.;
f Lilberw-isj-Bettfeder«3M.,2M.
I 5»Pfg.u.4M.;ferner Echt chinesische

Ganzda « nen <se»r Mkräst.)2 M . SO Pfg.
und 3 M . Verpackung zum Kostenpreisc. —I Bei Beträgen von mindcslens 7öM.KV/,Rabrll.r , Nichtgefallendes bereitw.zurllckgeiwmmenl«

Hz»S«rN«i»Avo. in t.Ass

Gefunden
wurde eine silberne Uhrkette . Die¬
selbe kann innerhalb 8 Tagen abgeholt
werden bei

Benjamin Bauer in Altburg.

Simmozheim.

Arbeitergesuch.
Ein jüngerer , kräftiger Arbeiter kann

sofort eintreten bei "
M . Kirchner , Schuhmacher.

AM ' Die heutige Nr . enthält eine
Beilage der Firma Robert Hallmaher»
Großhandlung , Stuttgart .'

Druck und Verlag der A . O el s chl ä g er 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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